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Bitte unbedingt eintragen!! Auch wenn Sie nicht mehr 
angefragt werden möchten !! Sonst können wir Sie nicht 
zuordnen und aus unseren Verteiler herausnehmen!! 

  

 Bieterstempel:

  
  
    
  

                                    
                                                                                                                   Landsberg,  den 01.02.2024

Angebotsanfrage 
BV : Modernisierung Kita Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig - Los 16 WDVS

 >> für Gewerk : Malerarbeiten
LV-Nr.  : 24-00080
Ausführungszeit verbindl. :  06.05.2024 -  02.08.2024 (gesamte      Maßnahme !!)
Bindefrist  bis     : Analog Ausführungszeit zzgl. 3 Monate
Hauptauftraggeber : Stadt Leipzig

Abgabetermin : >> 07.02.2024  bis 09.00 Uhr !! <<

Rücksendung an:

>> Fax-Nr.: 034602/45626  << 
oder
>> email.: info@kwbau.de (als GAEB bzw. pdf) <<

Ihre Kontaktdaten haben wir von Ihrer Internetseite bzw. den Internetseiten Ihrer Handwerkskammer. 
Falls Sie in Zukunft keine Anfragen in dieser Art und für dieses Gewerk mehr von uns erhalten wollen, oder 
falls Sie Anfragen von anderen Gewerken haben möchten, so gehen Sie über den Link in der 
zu gesendeten email auf Ihr Konto. Dort könnten sie entweder Ihr Konto löschen oder Ihre 
Gewerkeanfragen bearbeiten.

Im Voraus Danke für Ihre Bemühungen.  
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr K&W Bau GmbH
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Allgemeine Baubeschreibung:
Die Stadt Leipzig beabsichtigt die Reaktivierung der 
ehemaligen Kindertagesstätte für ca. 200 Kinder am 
Standort Potschkaustraße 50, Ortsteil Grünau, in 04209 
Leipzig. 
Die Modernisierung des Gebäudes findet im 
ungenutzten Zustand statt. 
Die Gesamtbaumaßnahme erfolgt zwischen 11/2022 bis 
12/2024.
Es handelt sich um einen Typenbau Kiko 180-90-74 Typ 
A. Der Typenbau ist in Fertigteilbauweise in Stahlbeton 
errichtet.
Das langgestreckte freistehende Gebäude ist ca. 74m 
lang, ca. 13m breit und besteht neben einem 
Untergeschoss aus einem Erd- sowie zwei 
Obergeschossen. Das 2.Obergeschoss erstreckt sich 
westlich jedoch nur knapp über die Hälfte der 
Grundfläche. 
Die Umbaumaßnahme beinhaltet eine 
Gesamtnutzfläche von ca. 2700m².
Das Projekt beinhaltet den inneren Umbau für die KITA 
und das Familienzentrum, die Einrichtung einer 
Aufwärmküche, die Generalsanierung der TGA, den 
Anbau zweier Aufzüge, die Errichtung einer 
gartenseitigen Balkonanlage mit Fluchtwegfunktion, 
sowie die Neugestaltung der Außenanlagen. 
Im Rahmen der Thermischen Sanierung erfolgt eine 
Wärmedämmung der Fassade, teilweise als Ergänzung 
zum Bestand sowie der Austausch der Fenster.
Im Dachbereich erfolgt eine Erneuerung der 
Dachabdichtung.
           

Verkehrstechnische Erschließung des Grundstückes:
Die verkehrliche Erschließung des Grundstückes erfolgt 
über die Potschkaustraße.
Für die Baumaßnahmen wird eine Zufahrt über die 
Karlsruher Straße aktiviert.
Die Baustelleneinrichtung erfolgt weitgehend im Bereich 
der späteren KITA -Freianlagen.
Das Gebäude ist fußläufig an das umgrenzende 
Wohngebiet angebunden. Eine indirekte Anbindung an 
den Öffentlichen Nahverkehr ist in der Ratzelstraße 
vorhanden. 
Während der Bautätigkeiten ist Rücksicht auf die 
benachbarten Wohngebäude zu nehmen - Innenhoflage 
des Objektes.
Die gesetzlich vorgeschriebenen Arbeitszeiten sind 
einzuhalten.
           

Erschließung des Grundstücks mit Medien:
Das Bestandsgebäude ist voll erschlossen. Die 
Leitungen für Fernwärme, Trinkwasser und Elektro 
werden auf der westlichen Gebäudehälfte eingeführt. 
Regen- und Schmutzwasser werden nördlich des 
Gebäudes abgeführt. 
Die Einspeisung der Medien zu Telekommunikation 
erfolgt  ebenfalls auf der nördlichen Längsseite des 
Gebäudes.
Im Rahmen des Umbaues erfolgt eine 
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Generalsanierung aller Medien.
Die für die Umbaumaßnahme relevanten Medien 
werden für die Bauzeit bauseits zur Verfügung gestellt.

Technische Vorbemerkungen 
Bei den beschriebenen Leistungen handelt es sich um 
Bauleistungen im Stadtgebiet von Leipzig. 
Die Adresse des Baugrundstückes lautet:
Potschkaustraße 50
04209 Leipzig
Die beschriebenen Leistungen sind als fertige 
Leistungen, einschließlich der für die Ausführung 
erforderlichen Nebenleistungen zu kalkulieren.
Für die Ausführung der Leistungen gelten die 
anerkannten Regeln der Bautechnik, alle zugeordneten 
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Vorschriften, 
die im Leistungsbeschrieb nicht ausdrücklich erwähnt 
sind, in der zum Vertragsabschluss gültigen Fassung.  
Insbesondere sind dies:  
- VOB, Teil C 
- EN Europäische Normen
- DIN, Deutsche Industrie Normen
- LBO Sachsen 
- Vorschriften der Berufsgenossenschaft 
- Umweltschutz Vorschriften 
- Baustellenordnung
- ZTV
- statische Berechnung
Ausführungsmaße sind auf ihre Übereinstimmung mit 
der 
Örtlichkeit zu überprüfen, das entsprechende örtliche 
Aufmaß ist Leistungsbestandteil.
Bei Leistungspositionen deren Vergütung über das 
abzurechnende Gewicht oder Raumvolumen erfolgt, 
sind 
zum Zeitpunkt des gemeinsamen Aufmaßes die 
entsprechenden Wiegescheine bzw. 
Abrechnungsnachweise 
im Original vorzulegen und durch die örtliche 
Bauleitung zu bestätigen.
Im Verdachtsfalle des Auffindens von 
Gefährdungsstoffen 
ist die örtliche Bauleitung unverzüglich zu 
unterrichten. Die Arbeiten sind bis zur Klärung der 
weiteren Verfahrensweise einzustellen.
Die Einrichtung von Gerät, das Heranführen und
Anschließen von Versorgungsmedien, sowie deren
Unterhaltung, bauliche Behelfsmaßnahmen und 
Personaleinsätze, technologisch und personell 
aufwändigere Arbeitseinsätze, welche zur Durchführung 
der Leistung, sind soweit in der Leistungsbeschreibung 
nicht gesondert beschrieben, in die entsprechenden 
Leistungspositionen einzukalkulieren.
Lage der Grundstücke:
Die Kindertagesstätte befindet sich in 
einem Innenhof der Potschkaustraße 50 und ist von 3 
Seiten durch 5-geschossige Plattenbauten und nach 
Osten 
durch eine ausgedehnte Grünanlage begrenzt.
Die Zugänglichkeit erfolgt über die Potschkaustraße. 
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Das 
Baufeld und die Kita sind im Bauzeitraum ungenutzt.
Baustellenzufahrt
Die Baustelle ist über das öffentliche Verkehrswegenetz 
erschlossen. Die Potschkaustraße ist in der Zufahrt zum 
Nordteil des Bauobjektes als Anliegerstraße mit 
beidseitiger PKW-Parkaufstellung genutzt. Die nutzbare 
Straßenbreite beträgt daher 4 bis 4,5 m.
Der Südteil der Freifläche wird über die Karlsruher 
Straße über einen Rad-Fußweg mit zwei Toren zur 
Freianlage erschlossen. Hier beträgt die Zufahrtsbreite 
3 bis 4 m, die Torbreite 2,5 bzw. 2,75 m
Transportwege in der Baustelle:
Das Baugrundstück kann nur über die jeweiligen 
Zufahrten von Norden oder Süden angedient werden.
Auf dem Grundstück befindet sich zu schützender 
Gehölzbestand. 
Lagerflächen: 
stehen nach Absprache im Baustellenbereich begrenzt 
zur 
Verfügung. 
Bauwasser:
Anschluss während Bauphase vorhanden
Baustrom:
Baustromanschluss während Bauphase vorhanden
Sanitäre Anlagen:
Bau-WC während Bauphase vorhanden
Schlussbestimmung:
Die Technischen Vertragsbedingungen werden 
Bestandteil 
des Bauvertrages und gelten mit Angebotsunterschrift
als akzeptiert.
Der AN übernimmt für die Dauer seiner 
Leistungserbringung für die beauftragten Bauleistungen 
die Bauleitung für sein Los nach § 4 Abs 1 und 2 VOB 
und nach § 56 SächsBO. 

 Technische Vertragsbedingungen
Putz-/Stuckarbeiten
1 Grundlagen
Für die Leistungen dieses Gewerks gelten die VOB Teil
C, insbesondere ATV DIN 18350 Putz-/Stuckarbeiten, 
und
die Allgemein Anerkannten Regeln der Technik.
Ergänzend zu den in VOB Teil C aufgeführten Normen
gelten die Regelwerke der nachstehend genannten
Herausgeber in der zum Zeitpunkt der Ausführung
gültigen Fassung als Grundlage von Kalkulation und
Arbeitsausführung:
BAF: Bundesverband Ausbau und Fassade im ZDB,
BFS: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz e. 
V.,
GIPS: Bundesverband der Gipsindustrie e. V.,
Bundesverband Leichtbeton e. V.,
Bundesverband Porenbetonindustrie e. V.,
RAL: Deutsches Institut für Gütesicherung und
Kennzeichnung e. V.,
SAF: Fachverband der Stuckateure für Ausbau und
Fassade,
VDPM: Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e. 
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V.,
WTA: Wissenschaftlich-Technische 
Arbeitsgemeinschaft
für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e. V.
DVL: Dachverband Lehm e. V.,
DGfdB: Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e. V.
(beim Bau von  Schwimmbändern)
2 Ausführung und Konstruktion
2.1 Allgemeine Hinweise
Innerhalb von 10 Tagen nach Auftragserhalt, in jedem
Fall jedoch rechtzeitig vor Materialdisposition und
Ausführungsbeginn, wird der AN dem AG 
unaufgefordert
den Teil seiner späteren Dokumentation übergeben, aus
dem alle bauaufsichtlichen Zulassungen,
Prüfungszeugnisse, Einbaubedingungen und 
technischen
Eigenschaften der vom AN zum Einbau vorgesehenen
Produkte ersichtlich sind.
Der AN hat den AG auf die für die angebotenen
Leistungen erforderlichen bauseitigen Vorleistungen
rechtzeitig vor Ausführungsbeginn der an ihn
beauftragten Leistungen hinzuweisen.
Rechtzeitig vor Beginn der Ausführung seiner Arbeiten
hat der AN eigenverantwortlich vorgegebene Maße und
benannte Höhen auf Übereinstimmung mit am Bau
vorhandenen Meterrissen und erforderlichenfalls die
Maßgenauigkeit des Rohbodens durch Nivellement
festzustellen. Bei Überschreitung der Toleranzgrenzen,
insbesondere von Winkeltoleranzen, ist der AG
unverzüglich zu verständigen.
Soweit Toleranzen aus Vorleistungen vom AN beseitigt
werden, erstellt der AN vor Beseitigung oder Ausgleich
der Toleranzen ein Aufmaß über diese Leistungen. 
Nach
Leistungserbringung ist die Abrechnung des Aufwands 
zur
Toleranzbeseitigung nicht mehr nachvollziehbar. Daher
wird der AN das diesbezügliche Aufmaß vom AG
rechtzeitig vor Arbeitsausführung als Grundlage seines
Vergütungsanspruchs prüfen lassen.
Vor Ausführungsbeginn sind vom AN alle vorhandenen
Fenster, Türen und Verglasungen auf Schäden und
Verunreinigungen zu prüfen und diese beim AG
anzuzeigen. Nicht angezeigte Kratzer oder
Mörtelverunreinigungen werden als vom AN verursacht
vermutet. Alle Einbauteile wie Fenster, Fensterstöcke,
Türen, Türfutter, Türrahmen, Türzargen, Verglasungen,
Sichtbetonbauteile, angrenzende Bauteile etc. sind
daher sorgfältig abzudecken.
Höhenmarken dürfen zunächst nicht überputzt werden. 
Das
nachträgliche Beiputzen der Fehlstellen von 
Höhenrissen
nach Aufforderung durch die Bauleitung ist Leistung des
AN.
Die Ausführung von Oberputzen ist ausschließlich mit
rostfreiem Werkzeug zulässig.
2.2 Untergrund, Vorleistung
Sämtliche Putzuntergründe sind erforderlichenfalls vom
AN zur Erhöhung der Putzhaftung zu ertüchtigen, so
beispielsweise durch Spritzbewurf oder Auftragen von
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Haftbrücken. Ferner ist sicherzustellen, dass keine
Verminderung der Putzhaftung aufgrund von 
eingesetzten
Trennmitteln, durch nicht saugende Untergründe oder
Oberflächen mit Bindemittelanreicherungen
(Sinterschicht) erfolgt.
Fehlstellen, zu tiefe oder zu breite Fugen sind
auszugleichen; sie dürfen nicht im Zusammenhang mit 
der
ersten Putzlage ausgeglichen werden.
Alle Stellen, an denen Risse im Putzgrund sichtbar sind
oder wo Risse erwartet werden, sind vor Beginn mit dem
Auftraggeber zu besichtigen und festzulegen. Die
erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Rissen 
sind
vor Beginn der Arbeiten mit dem AG abzusprechen und
deren Vergütung zu regeln.
Sofern Bauteile vor Arbeitsausführung vom AN
abgewässert bzw. abgestrahlt werden, ist
sicherzustellen, dass feuchtigkeitsempfindliche bzw.
stark saugende Materialien vor zu großem Nässeeintrag
geschützt werden.
Sofern der AN gewässerverunreinigende Zusätze bei
Nassreinigungen einsetzt, sind die Gerüstlagen so mit
Folie abzudecken, dass das kontaminierte Wasser vom 
AN
über Rinnen gesammelt und geordnet entsorgt wird.
2.3 Oberflächen
Sämtliche Nachputzarbeiten sind mit gleichem Material
wie die nebenliegenden Hauptflächen so auszuführen,
dass keine Absätze oder Ansätze erkennbar sind.
Putze und Spachtelungen sind mindestens in
Standardqualität (Q2) nach DIN 18550 auszuführen, 
DIN
EN 13914 bleibt insoweit in Bezug auf die dort
genannten Ausführungstoleranzen ohne Beachtung.
Sind Oberflächen gemäß Leistungsbeschreibung in den
Qualitätsstufen Q3 oder Q4 nach DIN 18550 bzw. nach
Merkblatt "Putzoberflächen im Innenbereich" des
Bundesverbandes der Gipsindustrie e. V. herzustellen,
sind grundsätzlich die erhöhten Ebenheitstoleranzen
nach DIN 18202 einzuhalten.
Sofern später auftretende Streiflichtverhältnisse
offensichtlich absehbar sind (z. B. lange, schmale
Flure, Wandleuchten, Downlights in Wandnähe), 
erkundet
der AN unaufgefordert beim AG, ob Streiflicht zu
erwarten ist und welche Güte die Putzoberfläche
aufweisen soll. Einen deutlichen Hinweis auf später zu
erwartende Streiflichtverhältnisse geben hierbei
Elektro-Wandauslässe sowie wandbündige Türen und
Fenster ohne seitlichen Wandanschlag. Unterbleibt die
rechtzeitige Erkundung des AN zu
Streiflichtverhältnissen und Qualitäten der
Putzoberfläche, gehen alle späteren Aufwendung zur
Beseitigung von minderwertigen Oberflächenqualitäten
zulasten des AN.
2.4 Einbauten/Einbauteile
Soweit für das Anputzen und Überputzen von 
Einbauteilen
nichts anderes vereinbart ist, soll folgende Ausführung
gelten: Rahmen, Gewände, Fachwerkteile u. Ä. aus 
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Metall
oder Holz dürfen keine kraftschlüssige Verbindung mit
dem Putz haben, sie sind mit durchgehender Armierung 
zu
überspannen und zusätzlich an der Putzoberfläche
oberhalb des Materialwechsels durch Kellenschnitt zu
trennen. Der Kellenschnitt ist vom AN nachträglich
dauerelastisch zu verfugen.
Soweit Türen, Klappen o. ä. Einbauteile mit nicht
verdeckten Befestigungsmitteln (z. B.
Befestigungslaschen) in unverputztes Mauerwerk
eingesetzt werden, sind die angrenzenden Wandflächen 
zu
putzen. Dies gilt insbesondere für die Stahleckzargen,
deren Befestigungslaschen zu überputzen sind, sowie 
für
Aufzugsfahrschachttüren, deren Laibungen gleichfalls
nachträglich einzuputzen sind.
Bauseitig geschlossene Durchbrüche und Schlitze sind
vor Ausführung des Flächenputzes zeitlich vorgezogen
zunächst mit einem Grundputz vor Ausführung des
Flächenputzes zu überputzen.
In den Putz einbindende Bauteile, wie z. B.
Rohrleitungen, sind vom AN vor dem Einputzen 
elastisch
zu ummanteln, sodass keine Risse am Putz durch
Bewegungen der Einbauteile entstehen können. Bei
Verwendung von Zementputz oder Kalkzementputz im
Zusammenhang mit der Anarbeitung von
Natursteinoberflächen (z. B. Natursteinfensterbänken)
ist vom AN vor Ausführung die Verträglichkeit des
Steins zu Zementmörtel in Bezug auf später 
entstehende
Verfärbungen des Steins zu prüfen.
2.5 Laibungen/Außenecken
Eckausbildungen an Laibungen und Außenecken sind 
stets
mit verzinkten Eckschutzprofilen auszuführen. Der
Putzanschluss an Fenster und Türen ist mittels
elastischer Anputzprofile auszubilden.
Soweit Außentür- und Fensterelemente zum Zeitpunkt 
der
Ausführung des Laibungsputzes noch nicht eingebaut
sind, werden die Laibungen in ihrer gesamten Tiefe
verputzt, um einen geeigneten Untergrund für
Dampfsperrfolien und Fugendichtbänder zu schaffen.
Die Laibungen von Türöffnungen mit Stahleckzargen 
sind
auf der Zargengegenseite mit einem verzinkten
Putzeckschutzprofil zu versehen, die Laibung ist
nachfolgend in gesamter Breite bis an die Stahlzarge zu
putzen; der Putz soll nicht auf Dicke 0 mm auslaufen.
Aufzugsfahrschachttüren sind fahrschachtseitig
einzuputzen, um einen dichten Bauwerksanschluss zu
gewährleisten.
2.6 Fugen/Anschlüsse
In zu verfliesenden Bereichen mit optischen
Anforderungen (Bäder- und WC-Einheiten) sind
Putzlehrschienen zur Erlangung absoluter
Oberflächenebenheit einzubauen.
2.7 Armierung und Putzträger
Sämtliche Materialwechsel im Untergrund, Schlitze und
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Durchbrüche sowie alle Ecken von Fenstern und Türen
sind vor dem Überputzen mit einer Putzarmierung aus
Glasfasergewebe, Maschenweite ca. 4mm zu versehen. 
Zu
überputzende Schlitze sind unterhalb der 
Armierungslage
vor dem Verputzen vollflächig zu füllen.
Materialien mit geringer Putzanhaftungsmöglichkeit
und/oder geringer Saugfähigkeit sind vor dem 
Verputzen
mit einem Putzträgergewebe aus Rippenstreckmetall zu
überspannen und während des Verputzens zusätzlich 
mit
Armierungsgewebe mit einem seitlichen Überstand 
>150mm
zu überdecken.
2.8 Sanierputz
Die Ausführung von Sanierputzmaßnahmen erfolgt auf
Grundlage der WTA-Merkblätter unter Beachtung und
Einhaltung aller darin beschriebenen Anforderungen 
und
Prüfkriterien.
2.9 Außenputz
Vor dem Aufbringen eines Außenputzes auf porösem
Ziegelmauerwerk von Kellerwänden ist eine
zementgebundene elastische Dichtungsschlämme als
Grundierung aufzubringen.
Auf gleichmäßige Färbung und Oberflächenausbildung 
des
Außenputzes ist zu achten. Flecken und Ansätze im
Außenputz gelten als wesentlicher Mangel. Putzsichtig
verbleibende Flächen und Flächen aus
durchgefärbtemPutzmaterial sind stets nur mit Material
einer Charge in einem Arbeitsabschnitt
("Tagesabschnitt") herzustellen, um optische
Beeinträchtigungen zu vermeiden. Arbeitsabschnitte  
und
-unterbrechungen sind so zu planen, dass sie an Ecken
liegen. Zusammenhängende Putzflächen sind stets in
einem Arbeitsgang frisch-in-frisch und frei von
Arbeitsansätzen herzustellen. Für den späteren
Verschluss von Rüstankerlöchern sind, soweit dieser 
mit
Putzmaterial erfolgt, Originalmaterialien aus den
entsprechenden Putzmörtelchargen vom AN während 
der
Arbeitsausführung zurückzulegen.
2.10 Sockel
Als geeigneter Untergrund von Sockelputz ist bei
erdberührten Bauteilen eine wirksame Abdichtung oder
ein wasserundurchlässiges Betonbauteil erforderlich.
Der Sockelputz selber muss feuchtigkeitsbeständig 
sein,
der Putzmörtelgruppe CS III oder CS IV und der
Kategorie W3 der Wasseraufnahmefähigkeit nach EN 
15824
entsprechen.
Der Sockelputz ist im erdberührten Bereich zusätzlich
mit einer mineralischen Abdichtungsschlämme an der
Oberfläche abzudichten und mit einer Schutzlage vor
mechanischer Beschädigung zu schützen. Erdberührte
Gebäudesockel sind gemäß DIN 18533-1, Klasse W4-E



9
K & W Bau GmbH

DEU-06188 Landsberg

 034602/4560
034602/45625

August-Bebel-Strasse 17 

Seite:

K & W Bau GmbH; August-Bebel-Straße 17; 06188 Landsberg OT Gollma; Tel.: 034602/4560; Fax : 034602/45625

kuschfeld@kwbau.de

Geschäftsführer :

Frank Weniger
Mike Kuschfeld

Amtsgericht

HRB 210611http://www.kwbau.de

Bankverbindung :
IBAN:
DE43 8009 3784 0003 0040 07
BIC: GENODEF1HAL

FA-Steuernummer:
110 105 42946
UST - Ident - Nr.:
DE 183 578 630


Mike Kuschfeld Stendal

Anfrage für 24-00080Malerarbeiten

Objekt : L-65.3-2024-00031 Modernisierung Kita Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig - Los 16 WDVS

Bearbeiter : Mike Kuschfeld

Position Text Menge EH EH-Preis Betrag in EUR

abzudichten. Der AN prüft, ob der Putzgrund für seine
Arbeiten in Form einer entsprechenden Abdichtung
gegeben ist.
Sind die vorstehenden Ausführungsvorgaben planerisch
und/oder durch die nachfolgende 
Leistungsbeschreibung
nicht erfüllt, meldet der AN rechtzeitig vor Beginn der
Ausführung Bedenken an, um die erforderliche Art der
Ausführung zu klären.
2.11 Modernisierung/Instandsetzung
Soweit Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen in
bewohnten Räumen stattfinden, vermeidet der AN 
jegliche
Belästigungen der Wohnungsnutzer bspw. dadurch, 
dass
alle Materialien nur außerhalb der Wohnungen 
angemischt
werden.
Die Baustelle ist bei Arbeitsunterbrechungen oder bei
Arbeitsende in einem sauberen und ordentlichen 
Zustand
zu hinterlassen.
Der AN trifft, sofern dies notwendig ist, selbstständig
Terminabsprachen zur Durchführung seiner Leistungen,
wie z. B. Mängelbeseitigung oder Restarbeiten, mit den
Mietern.
2.12 Bauphysik
Fensterlaibungen in schwach dämmenden Bauteilen
(Betonwände, Kalksandsteinwände etc.) müssen
grundsätzlich gedämmt werden. Soweit außenseitig 
keine
oder nur eine Dämmung geringer Stärke (< 6 cm im
Laibungsbereich) aufgebracht wird, soll eine
zusätzliche Laibungsinnendämmung vorgesehen 
werden. Als
Material hierfür sind Kalziumsilikatplatten zu
verwenden, sofern nicht aus etwas anderes beschrieben
ist. Der AN weist den AG ggf. auf die Erfordernis der
zuvor beschriebenen Laibungsinnendämmung hin.

 Technische Vertragsbedingungen
Wärmedämmverbundsysteme
1 Grundlagen
Für die Leistungen dieses Gewerks gelten die VOB Teil
C, insbesondere ATV DIN 18345 
Wärmedämm-Verbundsysteme,
und die Allgemein Anerkannten Regeln der Technik.
Ergänzend hierzu gelten die Regelwerke der 
nachstehend
genannten Herausgeber in der zum Zeitpunkt der
Ausführung gültigen Fassung als Grundlage von
Kalkulation und Arbeitsausführung:
BAF: Bundesverband Ausbau und Fassade im ZDB,
BFS: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz e. 
V.,
Deutsche Bauchemie e. V.,
DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V.,
DIN: Deutsches Institut für Normung e. V.,
RAL: Deutsches Institut für Gütesicherung und
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Kennzeichnung e. V.,
SAF: Fachverband der Stuckateure für Ausbau und
Fassade,
VDPM: Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e. 
V.,
WTA: Wissenschaftlich-Technische 
Arbeitsgemeinschaft
für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e. V.
2 Vorbereitung und Planung
Innerhalb von 10 Tagen nach Auftragserhalt, in jedem
Fall jedoch rechtzeitig vor Materialdisposition und
Ausführungsbeginn, wird der AN dem AG 
unaufgefordert
den Teil seiner späteren Dokumentation übergeben, aus
dem alle bauaufsichtlichen Zulassungen,
Prüfungszeugnisse, Einbaubedingungen und 
technischen
Eigenschaften der vom AN zum Einbau vorgesehenen
Produkte ersichtlich sind.
Der AN hat den AG auf die für die angebotenen
Leistungen erforderlichen bauseitigen Vorleistungen
rechtzeitig vor Ausführungsbeginn der an ihn
beauftragten Leistungen hinzuweisen.
Rechtzeitig vor Beginn der Ausführung seiner Arbeiten
hat der AN eigenverantwortlich vorgegebene Maße auf
Übereinstimmung mit am Bau vorhandenen Meterrissen 
und
erforderlichenfalls die Maßgenauigkeit der
Wanduntergründe durch Schnurgerüst und 
Flächenaufmaß
sicherzustellen. Bei Überschreitung der 
Toleranzgrenzen
ist der AG unverzüglich zu verständigen.
Soweit Toleranzen aus Vorleistungen vom AN beseitigt
werden, erstellt der AN vor Beseitigung oder Ausgleich
der Toleranzen ein Aufmaß über diese Leistungen. 
Nach
Leistungserbringung ist die Abrechnung des Aufwands 
zur
Toleranzbeseitigung nicht mehr nachvollziehbar. Daher
wird der AN das diesbezügliche Aufmaß vom AG
rechtzeitig vor Arbeitsausführung als Grundlage seines
Vergütungsanspruchs prüfen lassen.
Der AN plant eigenverantwortlich seinen
baustelleninternen Arbeitsablauf. Hieraus folgernd sind
alle eventuellen bauablaufbedingten Aufwendungen für
Siloaufstellungen, Hebezeuge, Mobilkraneinsätze,
Bauzwischenzustände, Provisorien, Unterstützungen,
Tragrüstungen (mit Ausnahme von Traggerüsten der 
Klasse
B nach DIN EN 12812), Lehren etc. integraler
Leistungsbestandteil des AN und werden nicht 
gesondert
vergütet, soweit nicht in Leistungspositionen
ausdrücklich abweichend beschrieben.
Vor Beginn der Arbeiten ist vom AN eine Werkstatt- und
Montageplanung zu erstellen und dem AG vor 
Ausführung
zur Prüfung und Freigabe vorzulegen. Bestandteil der
Werkstatt- und Montageplanung des AN sind u. a.:
vollständiges Wärmedämm-Verbundsystem nach
EnEV-Nachweis,
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Anpassung des WDVS an den Geländeverlauf,
Anschluss an integrierten und vorgesetzten
Sonnenschutz,
Anordnung von Brandschutzriegeln,
statische Bemessungen, Windsog, Dübelberechnung,
Gefahr von Veralgung,
Sockelausbildung,
Dachrandanschluss sowie Innenseiten von Attiken,
Dehnungsmöglichkeiten an Fensterbankanschlüssen.
3 Ausführung und Konstruktion
3.1 Allgemeine Hinweise
Sofern Regenfallrohre zur Ausführung von 
WDVS-Arbeiten
demontiert werden, müssen vom AN provisorische
Regenwasserableitungen bis auf die Geländeoberfläche 
an
allen Fallrohranschlüssen angebracht werden.
Im Falle von Zugerscheinung durch "Kaminwirkung" bei
Gerüsten mit Gerüstverkleidung hat der AN bei
Erfordernis für temporäre Öffnungen in der Verkleidung
zu sorgen.
Wenn dem AN Gerüste bauseits zur Verfügung gestellt
werden, sind diese von grober Verschmutzung, die 
durch
die Arbeiten des ANs entstanden sind, täglich zu
Arbeitsende zu reinigen.
3.2 Materialien
Die Verarbeitungsrichtlinien der WDVS-Hersteller sind
ebenso einzuhalten wie die Vorgaben aus DIN 55699.
Polystyrol-Hartschaumdämmungen siand nur in
grafitgeschäumter Ausführung zulässig. Alle Materialien
sind systemintern aus dem Produktangebot nur eines
Herstellers zu beziehen.
Eckschutz- und Abschlussprofile sollen mit minimaler
Ansichtsbreite in verzinkter Oberfläche, keinesfalls
jedoch kunststoffbeschichtet ausgeführt werden.
3.3 Untergrund
Dem AN obliegt rechtzeitig vor Ausführungsbeginn die
Prüfung des Untergrunds in Bezug auf Ebenheit,
Trockenheit, Saugfähigkeit, Materialeignung, Festigkeit
der Oberfläche etc.
3.4 Anschlüsse
Rahmen, Gewände, Fensterbänke u. ä. dürfen keine
kraftschlüssige Verbindung mit dem Putz haben, sie 
sind
durch geeignete Maßnahmen, z. B. entsprechende An- 
und
Abschlussprofile, Kompribänder und dergleichen, zu
trennen. Des Weiteren ist bei Anschlüssen zwischen
Bauteilen im Innen- und Außenbereich eine thermische
Trennung auszubilden; der Isothermenverlauf ist zu
beachten.
3.5 Fugen
Der AN erfragt unaufgefordert die größten zu
erwartenden Fugen und Setzungsbewegungen, er 
stimmt die
Auswahl geeigneter Fugenprofile hierauf ab. Die
Ausbildung aller Fugen sowie der An-/Abschlüsse
erfolgen nach Vorgaben des Systemherstellers. Fugen
sind im WDVS direkt oberhalb der Fugen im Untergrund
des WDVS auszuführen.
3.6 Oberputz/Beschichtung - WDVS
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Auf gleichmäßige Färbung und Oberflächenausbildung 
des
Oberputzes ist zu achten. Flecken und Ansätze im
Oberputz gelten als wesentlicher Mangel. Besonders bei
Oberputzschichten mit Farbzusatz ist darauf zu achten,
dass für zusammenhängende Flächen nur Material 
einer
Charge verwendet wird.
Alle nichtmineralischen, getönten Oberputze erhalten
einen abschließenden Deckenanstrich mit
Silikonharzfarbe zur Vermeidung von
Flecken/Farbunterschieden.
3.7 Deckendämmung
Bei außenseitiger Deckendämmung, bei z. B. 
auskragenden
Bauteilen oder Loggien, sind vorderseitig
systemzugehörige Tropfkantenprofile mit mindestens 10
mm Überstand/Abkantung einzubauen. Als 
Deckendämmung
sind ausschließlich nicht brennbare Baustoffe zulässig,
Polystyroldämmung darf nicht zum Einsatz gebracht
werden.
3.8 Innendämmungen
Soweit Innendämmungen an der Unterseite von Decken 
zur
Ausführung gelangen, sind alle in die Decken
einbindenden Bauteile (Stützen, Unterzüge, Wandköpfe
etc.) bis zu einer Höhe von 1,00 m unterhalb der Decke
allseitig flankierend zu dämmen, soweit nicht
anderweitig anderslautend beschrieben.
Die an den Außenecken sichtbaren 
Dämmstoffanschnitte
sind zu überdecken, ausgenommen es handelt sich um
durchgängig monolithische Dämmstoffe ohne 
andersartige
Oberfläche. Soweit konstruktiv möglich, sollen die
Anschnittsflächen von Dämmstoffen an Außenecken 
von
Unterzügen nach unten und nicht seitlich angeordnet
sein. Der AN stellt dem AG verschiedene Möglichkeiten
der Ausführung von Außenecken (z. B. Über-Eck, 
Gehrung,
Blechprofilabdeckung etc.) im Rahmen einer 
Bemusterung
zur Auswahl vor.
Soweit Befestigungsmittel von Innendämmungen nach
Herstellerangaben in die Oberfläche bündig einsenkbar
sind, ist diese Einsenkung auszuführen.
3.9 Oberflächenvergütung - Anti-Graffiti
WDVS-Oberflächen an öffentlich begehbaren Flächen
erhalten bis 3,00 m Höhe, soweit nicht abweichend
beschrieben, eine zum System des WDVS-Herstellers
gehörige Anti-Graffiti-Beschichtung.
3.10 Biozide Materialeinstellungen
Dem AG ist bekannt, dass Jahre nach der Herstellung 
des
WDVS ein Algen- und Pilzbefall an Fassadenflächen
auftreten kann. Biozide Einstellungen der Oberputze
oder Anstriche können diesen Effekt als Opferschicht
nur verzögern, nicht jedoch dauerhaft unterbinden. Aus
Gründen des Umweltschutzes soll der AN, soweit nicht
ausdrücklich abweichend beschrieben, in bewitterten
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Lagen keine biozid eingestellten Materialien verwenden,
um keine Biozide in das Grundwasser einzutragen.
3.11 Sockel
Die Oberfläche des Sockelputzes ist, soweit nicht
ausdrücklich anderslautend beschrieben, mit einfarbig
grauem Oberputz und doppellagiger 
Gewebespachtelung
(Panzergewebe) herzustellen.
3.12 Bauphysik
Fensterlaibungen in schwach dämmenden Bauteilen
(Betonwände, Kalksandsteinwände etc.) müssen
grundsätzlich gedämmt werden.
Metallprofile, z. B. Sockelprofile, sind, wenn der
Untergrund nicht aus schwach dämmendem 
Baumaterial wie
z. B. aus Kalksandstein oder Beton besteht, thermisch
durch Unterlegen von Streifen aus geeignetem 
Dämmstoff,
z. B. extrudiertem Polystyrolhartschaum, thermisch von
den Wänden zu trennen. In das WDVS einbindende 
oder
dieses tangierende Bauteile sind mit dauerelastischen
Materialien oder bewegungsaufnehmenden 
Fugenprofilen so
anzuarbeiten, dass die auftretenden Längenänderungen
zwängungsfrei aufgenommen werden.
Soweit Dübel zur Befestigung von WDVS verwendet 
werden,
sind nur eingesenkte Dübel mit wärmegedämmten
Kopfscheiben zulässig.
3.13 Brandschutz
In WDVS mit brennbaren Dämmstoffen sind
Brandschutzriegel aus nichtbrennbaren Dämmstoffen
(Mineralwolle A1, Flammpunkt > 1.000 °C) mindestens 
an
folgenden Stellen einzubauen:
< 90 cm über OK Gelände als Sockelstreifen,
im Gebäudeabschluss unterhalb Traufe/Attika,
vollständig umlaufend (nicht nur über Fensterstürzen!)
in mindestens jedem zweiten Geschoss.
Beim Einbau von Polystyroldämmstoffen an Fassaden
bewohnter oder genutzter Gebäude besteht während 
des
Anbringens der Polystyrolplatten bis zu deren
Überdeckung mit Armierungsmörtel ein deutlich 
erhöhtes
Brandrisiko mit schlimmstmöglicher 
Personengefährdung!
Aus diesem Grund ist der AN für die Einhaltung bzw.
Umsetzung der nachfolgenden Sicherheitsmaßnahmen
verantwortlich:
Aufklärung der Bewohner/Nutzer der Gebäude zu den
Brandgefahren durch Aushänge und Flugblättern.
Der AN wird nur so viele unverputzte
Polystyrol-Dämmstoffflächen erstellen, wie es
arbeitsablauftechnisch unverzichtbar ist, um
ansatzfreie Armierungsputzflächen zu bekommen.
Dämmstoffe aus Polystyrol dürfen vom AN nur in
mindesterforderlicher Menge und stets nur unmittelbar
vor ihrer Verarbeitung auf dem Gerüst zu lagern.
Das Arbeitsgerüst ist vom AN arbeitstäglich komplett
von Polystyrolresten abzufegen; alle übrigen 
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brennbaren
Stoffe sind von dem Gerüst und unter dem Gerüst
arbeitstäglich zu entfernen.
Der AN benennt dem AG bis spätestens 5 Tage vor
Ausführungsbeginn den für den Brandschutz
verantwortlichen Bauleiter namentlich.
Gleichfalls sind Brandwände mit nicht brennbaren
mineralischen Dämmstoffen zu überdecken, der AN
erkundet hierfür unaufgefordert die Lage von
Brandwänden hinter den zu verputzenden 
Außenwänden. Der
Sockelbereich solcher Brandwandüberdeckungen ist mit
feuchtigkeitsresistenter und nicht brennbarer
Schaumglasdämmung zu versehen.
3.14 Statik/Windlasten
Der AN schuldet im Rahmen seiner Werkstatt- und
Montageplanung eine Dübelstatik und als deren 
Grundlage
eine Windsogberechnung samt deren Prüfung. Alle
erforderlichen Eingangswerte für die Statik ermittelt
der AN nach Auftragserteilung selbstständig.

04 Fassadenanstrich

0400 Fassadenanstrich

04000010 1,000 pschSchutz Fenster/Türen, PE-Folie

Schutz Fenster/Türen, PE-Folie
Schutzmaßnahme an Fenstern und Türen durch Abkleben mit
PE-Folie einschl. Beseitigung nach Abschluss der
Arbeiten.

04000020 525,000 m2Druckwasserstrahlen, Reinigung

Druckwasserstrahlen, Reinigung
Reinigung von Oberflächen durch Druckwasserstrahlen als
Vorbereitung für nachfolgende Beschichtungsarbeiten
einschl. Sammeln und Abführen des anfallenden
Schmutzwassers und der abgelösten Stoffe sowie der
Entsorgung.
Bauteil/Untergrund: Bestands-WDVS
Ortsangabe: EG-2.OG

04000030 525,000 m2Grundierung, Tiefgrund

Grundierung, Tiefgrund
Grundierung von Wand-/Deckenflächen mit Tiefgrund.
Zweck: Verfestigung der Oberfläche und
 Einschränkung der Saugfähigkeit
Vorleistung: gereinigte mineralische Untergründe
Folgeleistung: Beschichtungsaufbau
Einbauort: Bestands-WDVS



15
K & W Bau GmbH

DEU-06188 Landsberg

 034602/4560
034602/45625

August-Bebel-Strasse 17 

Seite:

K & W Bau GmbH; August-Bebel-Straße 17; 06188 Landsberg OT Gollma; Tel.: 034602/4560; Fax : 034602/45625

kuschfeld@kwbau.de

Geschäftsführer :

Frank Weniger
Mike Kuschfeld

Amtsgericht

HRB 210611http://www.kwbau.de

Bankverbindung :
IBAN:
DE43 8009 3784 0003 0040 07
BIC: GENODEF1HAL

FA-Steuernummer:
110 105 42946
UST - Ident - Nr.:
DE 183 578 630


Mike Kuschfeld Stendal

Anfrage für 24-00080Malerarbeiten

Objekt : L-65.3-2024-00031 Modernisierung Kita Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig - Los 16 WDVS

Bearbeiter : Mike Kuschfeld

Position Text Menge EH EH-Preis Betrag in EUR

04000080 1017,000 m2Außenbeschichtung, Siliconharzfarbe

Außenbeschichtung, Siliconharzfarbe
Außenbeschichtung mit Siliconharzfarbe.
Zweck: Oberflächenschutz und -gestaltung
Vorleistung: grundierte mineralische Außenputze,
Folgeleistung: endfertig
Beschichtungsstoff: Siliconharzemulsion in  Kombination
 mit Kunststoffdispersion
Einbauort: EG-2.OG Aussenfassade

04000090 585,000 mLaibungsbeschichtung, Siliconharzfarbe

Laibungsbeschichtung, Siliconharzfarbe
Laibungsbeschichtung, außen, mit Material wie
Wandbeschichtung.
Beschichtungsstoff: Siliconharzemulsion in Kombination
 mit Kunststoffdispersion
Laibungstiefe: bis 25 cm
Einbauort: EG-2.OG Aussenfassade
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